
20. April 2025

Schock in Neukölln: Kunde bei Lidl
angegriffen und verletzt!

Vorfall in Berlin-Neukölln: Kunde bei Lidl mit Waffe bedroht
und verletzt. Ermittlungen zu gefährlicher

Körperverletzung laufen.

Lipschitzallee, 12065 Berlin, Deutschland - In einer
erschütternden Handlung kam es am Mittwochabend, dem 11.
Dezember, zu einem Gewaltvorfall in einer Lidl-Filiale in der
Lipschitzallee, Berlin-Neukölln. Ein 34-jähriger Kunde wurde
während der Rückgabe seines Einkaufswagens in eine verbale
Auseinandersetzung mit einem unbekannten Männer verwickelt.
Die Situation eskalierte, als der Unbekannte eine Waffe zog und
einen Schuss abfeuerte. Der Schuss traf den Mann am Fuß und
verletzte ihn schwer.

Nach dem Vorfall flüchtete der Täter in Richtung Fritz-Erler-
Allee. Rettungskräfte waren schnell zur Stelle und brachten das
Opfer in ein nahegelegenes Krankenhaus, wo es medizinisch



versorgt wurde. Der Hintergrund des Streits sowie die Motive
des Täters sind bislang unklar. Die Ermittlungen wurden von
einem Fachkommissariat der Polizeidirektion 4 (Süd)
aufgenommen, die wegen gefährlicher Körperverletzung
ermittelt.

Gleichzeitig besorgniserregende Trends

Dieser Vorfall ist nicht isoliert und steht in einem
besorgniserregenden gesellschaftlichen Kontext. Nur einen Tag
nach diesem Ereignis wurde in Berlin-Lichtenberg ein weiterer
Vorfall gemeldet, bei dem ein 33-jähriger Mann einen
Lieferdienst-Mitarbeiter mit einer Schusswaffe bedrohte. Der
Täter war stark alkoholisiert, mit einem Wert von 2,3 Promille,
und sein Vorgehen wird von Experten als Teil eines steigenden
Trends in der Gewaltkriminalität in Deutschland gesehen.

Laut Berichten der Innenministerien der Bundesländer werden
die zunehmenden Gewalttaten auf gesellschaftliche Faktoren
wie Inflation und Migrationsbewegungen zurückgeführt. Die
Sicherheitslage in vielen deutschen Städten, darunter auch
Berlin, wird als kritisch eingeschätzt.

Statistische Entwicklungen

Interessant ist, dass trotz des Anstiegs der Gewaltkriminalität in
der öffentlichen Wahrnehmung, die Gesamtkriminalität in
Deutschland im Jahr 2024 um 1,7 % gesunken ist. Dies wurde
vor allem durch die teilweise Legalisierung von Cannabis
beeinflusst, was zu einem signifikanten Rückgang der
Rauschgiftkriminalität führte. Dennoch stieg die
Gewaltkriminalität um 1,5 % und erreichte den höchsten Stand
seit 2007, was eine alarmierende Entwicklung darstellt.

Die polizeiliche Kriminalstatistik zeigt, dass die Zahl der
tatverdächtigen Kinder und Jugendlichen ebenfalls gestiegen ist,
unter anderem auch bei nichtdeutschen Tatverdächtigen, deren
Zahl um 7,5 % zugenommen hat. Dies legt nahe, dass



Veränderungen im sozialen Umfeld und der Lebensrealität
junger Menschen zu einer verstärkten Kriminalitätsrate führen
können. 

Die Vielzahl von gewaltsamen Übergriffen in alltäglichen
Situationen, wie sie in Neukölln und Lichtenberg zu beobachten
sind, verunsichern die Bevölkerung und werfen Fragen nach der
Sicherheit im öffentlichen Raum auf. Der steigende Trend der
Gewaltkriminalität muss daher dringend gesellschaftlich
adressiert werden.
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